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Gran CanariaReisen

Am späten Nachmittag kehren die 
Hotelgäste zurück, legen sich an 
den Pool, setzen sich ins Sprudel-
bad, schwitzen in der Sauna, las-
sen sich kräftig durchkneten. Fa-
milie Trötschel macht Yoga. Sanf-
te Klänge kommen aus dem por-
tablen CD-Gerät – der Wind, die 
Wellen. «Alles vergessen, relaxen, 
Balance halten», murmelt Hotel-
animator Mario. Familie Tröt-
schel, Arme verschränkt, auf 
einem Bein, wankt hin und her. 
Am nächsten Tag trifft man sich 
im Aloe-Vera-Workshop wieder. 
Gran Canaria ist die Heimat die-
ser Pflanze, Aloe-Vera-Produkte 
gibt es überall zu kaufen. Die 
Pflanze wirke Wunder, sagt man 
auf der Insel. Nicht zuletzt hilft sie 
gegen Sonnenbrand. Und einen 
Sonnenbrand haben einige – die 
Sonne wird beim Wandern durch 
den Pinienwald unterschätzt.

Hotelanimator Mario zeigt uns, 
wie man aus dem Fleisch der 
Pflanze ein Peeling, eine straffen-
de Maske und erfrischende Body-
lotion macht. Rein in den Mixer, 
die weisse Sauce wird mit Salz, 
Honig, Joghurt oder Mais und 
Olivenöl angereichert. «Kanari-
sches Botox», witzelt Christian 
Trötschel. Normalerweise macht 
die deutsche Familie nicht Ferien 
im Hotel, meistens sind sie unter-
wegs, zuletzt auf Safari in Nami-

bia, «im Auto mit aufgebautem 
Zelt», schwärmt Tim, 11. Buffets 
findet Maya Trötschel «grausig», 
hier aber seien die Leute anstän-
dig, «keine Schlacht am Buffet». 

Vor allem aber schwärmen die 
Eltern von den wunderbaren Wan-
derungen, «na ja, geht so», finden 
die Buben – «aber das Gefühl da-
nach ist super», sagt Tim. Wir 
schliessen uns der vom Hotel or-
ganisierten Wanderung an, so er-
fährt man mehr, und Alleinreisen-
de finden rasch Anschluss. Wer 
lieber für sich wandert, erhält die 
Karten der «königlichen Wander-
wege» an der Réception. Hotel-
animator Mario verteilt Wander-
stöcke; die Schweizer Gäste er-
kenne man übrigens an ihrer pro-
fessionellen Ausrüstung, sagt er. 

Unser Ziel ist der Roque Nublo, 
inmitten des Naturschutzgebietes, 
1803 m ü. M., im März habe es hier 
auch schon geschneit. Auf dem 
Pfad durch den Wald sammeln wir 
dekorative Kieferzapfen.

«Einmal im Meer schwimmen 
muss einfach sein»

«Wow! – Wow! – Wow!», ruft einer 
nach dem andern. Die ganze Insel 
liegt uns zu Füssen, wir sehen bis 
nach Teneriffa, rundum das Meer. 
Alle aus unserer Wandergruppe 
waren schon unten am Meer, die 
meisten gleich am ersten Ferien-
tag. «Einmal im Meer schwimmen 
muss einfach sein», sagt die 
Schwedin Hillevi Dahl. Trötschels 
haben den Buben Taucherbrillen 
für den Hotelpool gekauft – und 

Fussballtrikots: «Messi» für Tim, 
«Ronaldo» für Max. Sie alle erin-
nern sich mit Schaudern an den 
Abstecher nach Playa del Inglés. 
Wo die Touristen knallrot sind 
und dennoch unter der prallen 
Sonne schmoren. Wo Deutsche 
und Engländer nebeneinandersit-
zen, sich die Füsse im Aquarium 
von Fischlein säubern lassen, wo 
«Badischer Kartoffelstock mit 
Bockwurst» im Angebot ist. Von 
den fehlenden Toiletten am 
Strand, den nackten Männern, die 
zu zweit hinter den Dünen ver-
schwinden – den prächtigen Dü-
nen von Maspalomas, die auf je-
dem Reiseführer abgebildet sind.

Diese Reise wurde unterstützt  

von TUI Schweiz BUCHTIPP

Schemenhafte Pferde im Morgennebel, verwunschen 

wirkende Teichlandschaften, Baumstümpfe wie 

Skulpturen – der Fotograf und Jour nalist Heinz 

 Storrer hat ein Auge für 

Kontem pla tives, das einen 

 jeder Alltagshektik enthebt. 

Seine Schweizer Landschafts-

bilder, meist  geplant men-

schenleer, wirken auf berüh-

rende Weise surreal und oft 

wie aus einer anderen Welt. 

Dem neuen Bildband «Stille 

Orte» – ein erster  erschien 

2010 – liegen Reportagen von 

Storrer in der «Schweizer  Familie» zugrunde, 

 welche im Jahr 2008 mit dem Förderpreis der 

 Tamedia bedacht wurden. 

Heinz Storrer, «Stille Orte», Band 2, Werd-Verlag, 69 Franken

Der Strand ist 
ganz weit weg
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Flüge nach Gran Canaria  

Ab Zürich montags mit  

Edelweiss Air, mittwochs und 

samstags mit Air Berlin. Ab 

 Basel-Mulhouse  mittwochs mit  

Tuifly (November und April),  

sonntags mit Tuifly

Arrangement 

Viverde Hotel Las Tirajanas****, 

San Bartolomé, Gran Canaria, 

eine Woche im Doppelzimmer  

mit Halbpension, inkl. Flug, ab 

1539 Franken pro Person  

(ab Basel 1289 Franken p. P.),  

soz.li/GeRf

Buchung  

TUI Reisen, Tel 0848 848 444,  

www.tui.ch

Weitere Viverde-Hotels 

q Viverde Hotel Rural Sa Bassa, 

Felanitx, Mallorca

q Viverde Hotel Tenuta, Apulien, 

Italien (im Winter geschlossen)

q Viverde Hotel Loryma, Turunc, 

Türkei (im Winter geschlossen) 

q Viverde Mecklenburgische 

Seen, Deutschland

Mehr zu Viverde unter soz.li/zvyb

Allg. Infos www.grancanaria.com, 

www.turismodecanarias.com, 

www.spain.info 

Reiseveranstalter 

Neben TUI  bieten auch Kuoni,  

Hotelplan, Sierramar Travel  

und ITS Coop Travel  

Gran-Canaria-Reisen an.

Die Insel zu Füssen: Blick auf Roque Nublo, Ehepaar Winkler im Aloe-Vera-Workshop, Viverde-Hotel Las Tirajanas, Bäcker Rosario in Fataga

CITYTIPP

Granada: Drei ganz besondere Hügel

Die Provinzhauptstadt am Fusse der Sierra Nevada 

könnte man glatt vergessen, wären da nicht die drei 

Hügel. Sie haben Gesicht und Geschichte dieses 

 Ortes geprägt: Auf dem einen, der über allem thront, 

liegen die Alhambra, die grossartige maurische Pa-

lastanlage, und der Generalife, die Sommerresidenz 

der Sultane mit ihren üppigen Gartenanlagen, auf 

dem zweiten das malerische Quartier Albaicín mit 

seinen weissen Häusern und verwinkelten Gassen, 

und auf dem mittleren dritten, dem berühmten 

Sacromonte, die einstigen Zigeunerhöh-

len. www.turismodegranada.org

Anreise: zum Beispiel mit Vueling 

oder Iberia ab Zürich via Barcelona, 

ab ca. 400 Fr., www.ebookers.ch

Unterkunft: Im herrschaftlichen 

Palacio de Santa Paula mit 5 Ster-

nen liegen die Zimmer leider nicht 

auf den stillen Patio hinaus, sondern 

auf die lärmige Strasse. www.palacio 

desantapaula.com. Ganz anders im kleinen, 

idyllischen Palacio de Santa Inés mitten im Albaicín 

mit 3 Sternen. www.palaciosantaines.es

Essen: Ins El Huerto de Juan Ranas beim Mirador 

San Nicolás im Quartier Albaicín muss man nicht un-

bedingt wegen der etwas spartanischen Speisekarte, 

wohl aber wegen des unvergleichlichen Ausblicks 

auf Alhambra, Generalife und Sierra Nevada.  

www.restaurantejuanranas.com. Hat man richtig 

 Appetit, geht man ins Las Tinajas, dessen Küche und 

Ambiente mehrfach ausgezeichnet wurden.  

www.restaurantelastinajas.com

Ausgehen: Flamenco kann man in mehreren Kellern 

am Sacromonte sehen, manche gelten aber als 

 Touristenfallen. Den besten Ruf geniesst die Peña la 

Platería im Albaicín. www.laplateria.org.es

Sightseeing: Alhambra und Generalife besucht man 

am besten am frühen Morgen; am Abend empfiehlt 

sich ein Bummel durch Albaicín und Sacromonte  

auf eigene Faust. Nicht verpassen: das  

Museo Cuevas del Sacromonte, das sich mit der  

besonderen Kultur dieses legendären Ortes befasst.  

www.sacromontegranada.com ROGER ANDEREGG

SPANIENPORTUGAL

Madrid

Granada

Viverde-Hotels gibt es nicht nur auf Gran Canaria
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Trou aux Biches Resort & Spa *****(*) ab CHF 6142 (statt CHF 6544)
Preis/Person inkl. Direktlug mit Edelweiss, Flughafentaxen, Transfers, 7 Nächte in einer Junior Suite Doppel, Frühstück. Ablug 22.12.13

UNSER TIPP AUF MAURITIUS FÜR WEIHNACHTEN:
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